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STARTEN SIE HIER

Es gibt drei Arten von Leuten

auf der Welt:

die, die zählen können,

und die, die es nicht können.

Mit 14 begann ich, ein Notizbuch zu führen. Ein Mathe-Notizbuch. 
Und bevor Sie mich nun als ho� nungslosen Fall abschreiben, möchte 
ich mich beeilen hinzuzufügen, dass es kein Notizbuch für Schulma-
thematik war. In dieses Notizbuch schrieb ich alle die interessanten 
Sachen, die ich über die Mathematik � nden konnte und die nicht in 
der Schule gelehrt wurden. Und das war, wie ich rasch herausfand, 
eine ganze Menge, denn ich musste mir bald das nächste Notizbuch 
besorgen.

Okay, nun können Sie mich wirklich abschreiben. Aber bevor Sie 
das tun: Haben Sie die Botscha�  vernommen, die in dieser trauri-
gen kleinen Geschichte steckt? Die Mathematik, die Sie in der Schule 
gelernt haben, ist nicht alles. Mehr noch: Die Mathematik, die Sie nicht 
in der Schule gelernt haben, ist die eigentlich interessante. Tatsächlich 
macht sie richtig Spaß – besonders dann, wenn Sie keinen Test dar-
über schreiben oder Summen richtig addieren müssen.

Meine Sammlung Notizbücher stieg auf sechs an, die ich immer 
noch habe – und wuchs sich dann, als ich die Vorteile des Fotoko-
pierers entdeckte, zu einer ganzen Ordnerreihe aus. Dieses Buch 
präsentiert Stichproben aus meinem Kuriositätenkabinett, ein Sam-
melsurium aus vertrackten mathematischen Rätseln und Spielereien, 
Puzzles, Storys und Fakten, die manchmal vielleicht gar keine Fakten 
sind. Die meisten Einträge stehen für sich selbst, daher können Sie 
fast überall dort einsteigen, wo Sie möchten. Einige wenige bilden 
kurze Serien. Ich bin der Ansicht, ein Sammelsurium sollte ein Sam-
melsurium sein, und dies ist eines.
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In den Spielereien und Puzzles � nden Sie auch einige alte Favo-
riten, die von Zeit zu Zeit wieder au� auchen und dann o�  erneut zu 
Aufregung führen: das Ziegenproblem zum Beispiel oder das Wie-
geproblem mit den zwölf Kugeln, die beide ein großes Medienecho 
hervorriefen – im einen Fall in den USA, im anderen Fall in Groß-
britannien. Ein beträchtlicher Teil des hier vorgestellten Materials 
jedoch ist neu. Ich habe versucht, das Buch abwechslungsreich zu 
gestalten, daher gibt es logische Puzzles, geometrische Puzzles, Wahr-
scheinlichkeitspuzzles, seltsame Elemente aus der mathematischen 
Kultur, Dinge zu tun und Dinge zu machen.

Einer der Vorteile davon, ein wenig über Mathe zu wissen, besteht 
darin, dass Sie Ihre Freunde damit beeindrucken können. (Bleiben 
Sie dabei aber bescheiden, rate ich Ihnen. Sonst könnte es passieren, 
dass Sie Ihre Freunde damit verärgern.) Es wäre also nicht schlecht, 
mit den neuesten Schlagwörtern um sich werfen zu können. Daher 
habe ich einige kurze «Aufsätze» eingestreut, die in einem informa-
tiven, nichttechnischen Stil geschrieben sind. Sie erklären einige der 
in jüngster Zeit erzielten Durchbrüche, die viel Medienaufmerksam-
keit erregt haben. Wie Fermats letzter Satz – erinnern Sie sich an das 
Medienecho? Und das Vierfarbenproblem, die Poincaré-Vermutung, 
die Chaostheorie, Fraktale, Komplexitätswissenscha� en, Penrose-
Muster. Oh, und dann gibt es noch einige ungelöste Fragen, nur 
um zu zeigen, dass die Mathematik noch keineswegs abgeschlossen 
ist. Einige sind etwas zur Entspannung, andere ernst – wie das P = 
NP-Problem, für dessen Lösung ein Preisgeld von einer Million Dol-
lar ausgelobt ist. Sie haben vielleicht noch nicht von dem Problem 
gehört, aber Sie sollten von dem Preisgeld wissen. Kürzere, � ottere 
Abschnitte enthüllen interessante Fakten und Entdeckungen über alt-
vertraute, aber faszinierende � emen: π, Primzahlen, Satz des Pytha-
goras, Permutationen, Parkettierung. Amüsante Anekdoten über 
berühmte Mathematiker fügen eine historische Dimension hinzu 
und lassen uns alle über ihre liebenswerten Marotten schmunzeln.

Nun, ich habe gesagt, Sie könnten das Buch überall aufschlagen 
– und das können Sie auch, glauben Sie mir –, aber um ganz ehrlich 
zu sein, ist es vielleicht besser, vorn zu beginnen und der Anordnung 
der Geschichten in etwa zu folgen. Ein paar der Geschichten am 
Anfang erleichtern es nämlich, die Geschichten weiter hinten zu ver-
stehen. Und die Geschichten vorne sind im Allgemeinen etwas ein-
facher, während einige der späten Geschichten wirklich – nun ja, eine 
Herausforderung darstellen können. Ich habe jedoch darauf geachtet, 
eine Menge einfacher Sachen unterzumischen, sodass Sie Ihr Gehirn 
nicht zu rasch verschleißen.

Es ist mein Ziel, Ihre Phantasie anzuregen, indem ich Ihnen eine 
Menge amüsanter und interessanter mathematischer Kabinettstücke 
präsentiere. Ich möchte, dass Sie Spaß haben, aber ich wäre auch 
hocherfreut, wenn dieses Buch Sie ermutigen würde, sich näher mit 
Mathematik zu beschä� igen, den Nervenkitzel des Entdeckens mit-
zuerleben und sich über wichtige Entdeckungen auf dem Laufenden 
zu halten – ob sie nun 4000 Jahre zurückliegen, aus der letzten Woche 
stammen oder erst morgen statt� nden werden.

Ian Stewart
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stammen oder erst morgen statt� nden werden.

Ian Stewart



BEGEGNUNG MIT AUSSERIRDISCHEN

Das Raumschi�  Mindermind umkreiste den Planeten Karghirne, 
und Captain Quirl und Mr. Speck hatten sich auf die Ober� äche ge-
beamt.

«Laut Rudi’s Raumführer gibt es zwei Arten von intelligenten 
Wesen auf diesem Planeten», meinte Quirl.

«Richtig, Captain – Penibler und Kauderwelscher. Sie sprechen 
beide Galaktisch, und man kann sie daran unterscheiden, wie sie 
auf Fragen antworten. Die Penibler sagen immer die Wahrheit, die 
Kauderwelscher lügen immer.»

«Aber rein physisch –»
«– sind sie ununterscheidbar, Captain.»
Quirl hörte etwas, drehte sich um und sah sich drei Außerirdi-

schen gegenüber, die auf ihn zukrochen. Sie sahen absolut gleich 
aus.

«Willkommen auf Karghirne», grüßte einer der Fremdlinge.
«Besten Dank. Mein Name ist Quirl. Und Sie sind …» Quirl 

machte eine Kunstpause. «Ach, hat ja doch keinen Zweck, sie nach 
ihren Namen zu fragen», murmelte er. «Sie würden ja doch nicht 
stimmen.»

«Logisch, Captain», entgegnete Speck.
«Weil wir nicht gut Galaktisch sprechen», improvisierte Quirl, 

«werde ich euch Alf, Bett und Gemm nennen, wenn ihr nichts dage-
gen habt.» Während er sprach, wies er der Reihe nach mit dem Finger 
auf sie. Dann wandte er sich zu Speck und � üsterte: «Ob sie Männ-
lein oder Weiblein sind, wissen wir ja auch nicht, oder?»

«Sie sind alle hermandrofemigyn», sagte Speck.
«Was auch immer. Also, Alf: Zu welcher Art gehört denn Bett?»
«Zu den Kauderwelschern.»
«Aha. Bett, gehören Alf und Gemm zu verschiedenen Arten?»
«Nein.»
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«Sind ja ganz schön gesprächig, was? Hmm … Gemm, zu welcher 
Sorte gehört denn Bett?»

«Penibler.»
Quirl nickte wissend. «Gut, damit wäre dann alles klar.»
«Alles klar, Captain?»
«Ja, zu welcher Art sie gehören.»
«Aha, und zu welcher gehören sie?»
«Keine Ahnung, Speck! Sie sind doch hier der Logiker.»

 ANTWORT SEITE 307

TIPP AUFS TIER

Dies hier ist ein hervorragender mathematischer Trick für Kinder-
partys. Zunächst suchen sich die Kinder der Reihe nach ein Tier aus 
dem Stern aus. Dann buchstabieren sie dessen Namen, während Sie 
oder ein anderes Kind auf die Punkte des zehnzackigen Sterns tip-
pen. Beim ersten Buchstaben beginnen Sie mit dem Punkt, an dem 
‹Schimpanse› steht, und folgen dann den Verbindungslinien im Uhr-
zeigersinn. Und, o Wunder, Sie enden mit dem letzten Buchstaben 
genau auf dem richtigen Tier!

Buchstabieren Sie 
den Namen und fi nden 
Sie das Tier.

Wie das funktioniert? Ganz einfach, das dritte Wort auf dem Weg 
durch den Stern ist «Kuh», hat also drei Buchstaben, das vierte ist 
«Maus» mit vier Buchstaben und so fort. Um den Trick etwas zu ver-
schleiern, haben die Tiere vor der «Kuh» 10, 11, 12 Buchstaben. Weil 
man mit zehn Schritten wieder am Punkt «Schimpanse» ankommt, 
mit elf beim «Wildschwein» und mit zwölf bei der 12-buchstabigen 
«Gi� schlange», passt alles bestens.

Sie können den Trick noch undurchsichtiger machen, indem Sie 
statt der Namen Bilder der Tiere an den Sternecken platzieren.

SELTSAME RECHNUNGEN

Ihr Taschenrechner kann zaubern.
(1) Führen Sie die folgenden Multiplikationen auf dem Rechner 

aus. Was fällt Ihnen auf?

1 × 1
11 × 11
111 × 111
1111 × 1111
11 111 × 11 111

(2) Geben Sie die Zahl

142 857

ein (am besten in den Speicher des Taschenrechners) und multipli-
zieren Sie sie jeweils mit 2, 3, 4, 5, 6 und 7. Was fällt Ihnen auf?

 ANTWORT SEITE 307
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KARTEN-DREIECK

Sie brauchen 15 Karten, durchnummeriert von 1 bis 15. Sie sollen 
in Dreieckform ausgelegt werden, wie in der Abbildung gezeigt. Die 
obersten drei Karten habe ich zum besseren Verständnis des Folgen-
den mit Zahlen versehen:

Karten-Dreieck

Es soll aber keine erwartbare Anordnung gelegt werden. Vielmehr 
möchte ich, dass jede Karte die Di� erenz der beiden unmittelbar dar-
unterliegenden Karten zeigt. Zum Beispiel ist die 5 die Di� erenz von 
9 und 4. (Man zieht immer die kleinere von der größeren Zahl ab, 
sodass die Di� erenz immer positiv herauskommt.) Nur in der unters-
ten Reihe kann man die Regel natürlich nicht mehr anwenden.

Die obersten drei Karten liegen nun schon an ihrem korrekten 
Platz. Können Sie heraus� nden, wie man die restlichen zwölf Karten 
verteilen muss?

Mathematiker kennen verschiedene solche Dreiecke, mit zwei, 
drei oder vier Reihen, deren Karten mit aufeinanderfolgenden gan-
zen Zahlen nummeriert sind, bei 1 beginnend. Man hat bewiesen, 
dass es keine solche Dreiecke mit mehr als sechs Reihen geben kann.

 ANTWORT SEITE 308

POP-UP-DODEKAEDER

Ein Dodekaeder ist ein geometrischer Körper, dessen Ober� äche aus 
zwölf Fünfecken besteht. Er ist einer der fünf regulären Körper.

Die drei Schritte 
zur Anfertigung 
eines Pop-up-
Dodekaeders

Schneiden Sie aus festem Karton zwei gleiche Kopien der Figur ganz 
links im Diagramm. Falzen Sie in beiden Kopien die Kanten zwi-
schen den Fünfecken so, dass sich die fünf äußeren Fünfecke leicht 
umbiegen lassen. Dann legen Sie die beiden Stücke aufeinander, so 
wie im mittleren Bild angedeutet. Dann schlingen Sie ein Gummi-
band abwechselnd über und unter die Fünfecke (siehe rechtes Bild, 
die krä� igen schwarzen Linien zeigen, wo das Band oberhalb ver-
läu� ); halten Sie dabei die beiden Pappstücke mit den Fingern � ach.

Jetzt lassen Sie los!
Falls Ihr Gummiband die richtige Länge und Stärke hat, wird sich 

das ganze Gebilde nun mit einem Plopp zu einem dreidimensionalen 
Dodekaeder aufspannen.

Aufgespannter Dodekaeder
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